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Unterrichtstätigkeit
gemeinsamer Nenner
In diesem Jahr ist ein Teil der Leserinnen und Leser von «mobile» mit einem ausführlichen
Fragebogen bedient worden. Der Rücklauf war erfreu lieh hoch. Entsprechend sollen

diese Rückmeldungen nun analysiert werden-und es soll darüber informiert
werden.«mobile» präsentiert regelmässigeinige wichtige Erkenntnisse.

Pierre-Alain Hug

Dieser
erste Artikel im Zusammenhang mit der Leserbefra¬

gung konzentriert sich darauf, einen Überblick über die
Herkunft der Leserinnen und Leser zu gewinnen. Dazu

zielten einige Fragen aufdas persönliche Profil der Leserschaft
ab, welche es erlauben, einige Charakteristiken der Abonnentinnen

und Abonnenten aufzuzeigen.

Repräsentative Stichprobe
Insgesamt haben 685 Personen aus allen Sprachregionen den

Fragebogen zurückgeschickt. Die Aufteilung auf die drei
Sprachen, in denen «mobile» erscheint: 53,9 Prozent
Deutschschweizer, 27,2 Prozent Französisch Sprechende und 19 Prozent
Tessiner.

Zu den persönlichen Fragen zählten auch die Bereiche
Geschlecht, Alter, absolvierte Ausbildung im Sportbereich und
berufliche Tätigkeit, insbesondere die Verbindungen zu
Unterricht und Training. So konnte die Leserschaft noch enger
eingegrenzt werden.

Der Grossteil ist zwischen 41 und 50 Jahre alt
Der Mehrheit der Befragten, welche die Unterlagen zurückgeschickt

haben, war männlich, nämlich 68,7 Prozent.
Im Zusammenhang mit dem Alter waren Zehnjahresstufen

vorgegeben, denen man sich zuzuordnen hatte. Hinzu kamen
die Gruppe der unter 20-Jährigen und diejenige der über 70-
Jährigen. Am stärksten in der Leserschaft von «mobile» vertreten

ist die Altersgruppe zwischen 41 und 50 Jahren (31,8 %),

gefolgt von den 31- bis 40-Jährigen (27,8 %) und den 20- bis 30-
Jährigen (19,5 %). Diese drei Gruppen machen zusammen fast
80 Prozent aller Leserinnen und Leser aus.

Leser/-innen sind ein Fachpublikum
Im Zusammenhang mit der absolvierten Ausbildung zeigt
sich ein viel homogeneres Bild. 94,4 Prozent der Befragten hat
gemäss der Umfrage eine Sportausbildung durchlaufen.
Entsprechend wichtig ist es, die Art dieser Ausbildungen etwas
detaillierter zu analysieren. Tabelle 1 zeigt die verschiedenen
Möglichkeiten auf. Im Einzelnen bringen die Leserinnen und
Leser folgende «Rucksäcke» mit:
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• Ausbildung J+S-Leiter/-in: 65,5 % (darin sind alle Ausbildungen

von Leiter 1 bis 3 sowie Experten enthalten)
• Ausbildung Turn- und Sportlehrer/-in Uni/ETH: 37,1 %

• Ausbildung Sportlehrer/-in ESSM: 4,5 %

• Ausbildung Trainer/-in Swiss Olympic: 4,5 %

• Ausbildung durch einen Sportverband: 22 %

• Andere: 16,4 % (darin enthalten sind Ausbildungen wie
Sportmanagement, Sportmedizin, Unterrichtende auf der
Primär- und Sekundarschulstufe sowie im Ausland Ausgebildete)

Ausbildungen werden angewandt
Mehr als die Hälfte der Leserschaft ist beruflich im Sportbereich

tätig (63,6%). Das Engagement im Bereich Unterricht
und Training erreicht jedoch nicht ganz die Zahl der entsprechend

absolvierten Ausbildungen.Aber doch 89,1 Prozent aller
Personen, die geantwortet haben, sind aktiv tätig. Es kann folglich

festgehaltenwerden, dass die Zahl derjenigen, die eine
Aktivität im Bereich Unterricht und Training angeben, höher ist
als diejenige der Leserinnen und Leser, die beruflich im
Zusammenhang mit Sport tätig sind. Eine Erklärung dafür ist der
Anteil an ehrenamtlich ausgeübten Tätigkeiten. Wenn man
die Angaben aus dem Bereich «Ausbildung» denjenigen des

Bereiches «Unterricht und Training» gegenüber stellt, kann
eines klar konstatiert werden: Der Grossteil der Personen, die im
Sportbereich eine Ausbildung genossen haben, üben eine
Aktivität aus. mi

« Die Mehrzahl der Leserinnen und Leser von «mobile» sind im Sport1,
bereich integriert. g4,4 Prozent haben eine entsprechende Ausbildung
durchlaufen, und 8g,1 Prozent sind beruflich oder ehrenamtlich in den
Bereichen Unterricht und Training aktiv.
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